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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 134
Datum:
Samstag, 28. Mai 2005
Stichworte:
ÖRK-Vollversammlung / EKD-Delegierte
Veranstaltung:
Themenbereich 3, Zentrum Gewalt überwinden: "In der Mitte der Gewalt-Überwindung"
Ort:
Messe, Halle 14
Programm Seite:
211
Dokumente:
     
Ministerpräsident Wulff schlägt Staatsvertrag mit Muslimen vor

Entsendung der EKD-Delegierten zur ÖRK-Vollversammlung in Porto Alegre
In einer liturgischen Feier zur Halbzeit der Dekade „Gewalt überwinden" wurden die deutschen Delegierten für die 9. Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK) in Porto Alegre, 14. bis 23. Februar 2006, ausgesendet. Zu den 20 Delegierten der EKD gehört Landesbischöfin Margot Käßmann, die bereits 1983 vom Kirchentag in Hannover aus, damals als Jugenddelegierte, zur ÖRK-Vollversammlung in Vancouver entsendet wurde. 
Angesichts einer Dekade, die bisher vor allem durch Ereignisse wie die Anschläge vom 11. September 2001, den Amoklauf im Erfurter Gutenberg-Gymnasium 2002 und den Irakkrieg seit 2003 geprägt worden ist, sagte Bischöfin Käßmann in ihrer Predigt: „Nach und nach wird der Anblick des Mannes am Kreuz zwingender sein als alle Versuche, Gewalt zu rechtfertigen." Daran zu glauben sei nicht naiv, sondern christliche Hoffnung, die das Verhalten der Menschen kennt. „Wer auch immer Waffen benutzt, wird schuldig", so Käßmann.

Ministerpräsident Christian Wulff, der im Rahmen der Feier von Bischöfin Käßmann dazu befragt wurde, was der Staat zur Überwindung von Gewalt tun könne, sagte: „Ähnlich den Staatskirchenverträgen möchte ich in Niedersachsen in einigen Jahren einen Staatsvertrag mit den Muslimen schließen, in dem wir uns über Themen wie die Rolle der Frau, Menschenrechte und Demokratie verständigen." Durch das Setzen solcher positiven Beispiele könne der Fundamentalismus zurückgedrängt werden, meinte Wulff.
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